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Tarifvertrag
vom 5. Mai 1998

zur Regelung der Alter steilzeitar beit

(TV ATZ)

Gultigab 1. Mai 1998

Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland,
vertreten durch das Bundesministerium des I nnern,

der Tarifgemeinschaft deutscher Lander,
vertreten durch den Vorsitzenden des Vor standes,

der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeber ver bénde,
vertreten durch den Vorstand,

anesats, und der

Gewer kschaft Offentliche Dienste, Transport und Verkehr
—Hauptvorstand —,

diese zugleich handelnd fir die

— Gewerkschaft der Polizel,
— Industriegewerkschaft Bauen- Agrar - Umwelt,
— Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft,

der Deutschen Angestellten-Gewer kschaft
—Bundesvorstand —,

wird folgendes vereinbart:



Praambel

Die Tarifvertragparteien wollen mit Hilfe dieses Tarifvertrages teren Beschéftigten einen
gleitenden Ubergang vom Erwerbdeben in den Ruhestand ermdglichen und cbdurch vor-
rangig Auszubildenden und Arbeitd osen Beschéftigungsmoglichkeiten eréffnen.



81 Geltungsbereich
Dieser Taifvertrag gilt fir die Arbetnehmer (Angestellte, Arbeiter und Arbeiterinnen), die

unter den Geltungsbereich des

a) Bundes- Angestdltentarifvertrages (BAT),

b) Tarifvertrages zur Anpassung des Tarifrechts — Mantdtarifliche Vorschriften — (BAT-
0),

c) Tarifvertrages zur Anpassung des Tarifrechts — Mantdtarifliche Vorschriften — (BAT-
Ostdeutsche Sparkassen),

d) Mantdtarifvertrages fur Arbaterinnen und Arbeter des Bundes und der L&nder
(MTArb),

€) Bundesmantdtarifvertrages fir Arbeter gemeindlicher Verwdtungen und Betricbe —
BMT-G I,

f) Taifvertrages zur Anpassung des Tarifrechts fir Arbeiter an den MTArb (MTArb-0),

g Taifvertrages zur Anpassung des Tarifrechts — Mantetarifliche Vorschriften fur Arbei-
ter gemeindlicher Verwatungen und Betriebe — (BMT-G-0),

h) Taifvertrages Uber die Anwendung von Taifvertragen auf Arbeter (TV Arbeiter-

Ostdeutsche Sparkassen)

fdlen.



82 Voraussetzungen der Alter steilzeitar beit

(1) Der Arbeitgeber kann mit Arbeitnehmern, die
a) das55. Lebengahr vollendet haben,

b) ene Beschéftigungszait (z.B. 819 BAT/BAT-0) von funf Jahren vollendet haben
und

¢) innerhdb der letzten fUnf Jahre vor Beginn der Alterdelzeitarbeit mindestens 1080
Kadendertage in ener verscherungspflichtigen Beschéftigung nach dem Dritten
Buch Sozid gesetzbuch gestanden haben, die Anderung des Arbeitsverhdtnissesin
en Altergtalzatarbetsverhdinis auf der Grundlage des Alterselzeatgesetzes ver-
enbaren; das Alterdeilzeitarbetsverhdtnis muss ein verscherungsoflichtiges Be-
schéftigungsverhdtnis im Sinne des Dritten Buches Sozid gesetzbuch san.

(2) Arbetnehmer, die das 60. Lebengahr vollendet haben und die Gbrigen Voraussetzun-
gen des Absatzes1l eflllen, haben Anspruch auf Verenbarung enes Alters
tellzaitarbelitsverhdtnisses. Der Arbeitnehmer hat den Arbeitgeber drei Monate vor dem
geplanten Beginn des Alterselzetarbatsverndtnisses Uber die Geltendmachung des
Anspruchs zu informieren; von dem Frigerfordernis kann einvernehmlich aogewichen
werden.

(3) Der Arbeitgeber kann die Vereinbarung eines Altersteil zeitarbeitsverh& tnisses ablehnen,
sowelt dringende dienstliche bzw. betriebliche Griinde entgegenstehen.

(4) Das Altergelzatarbatsverhdtnis soll mindestens fur die Dauer von zwel Jahren verein-
bart werden. Es muf3 vor dem 1. Januar 2010 beginnen.

Anderungen in § 2:

Uberschrift i.d.F. des Anderungs-TV Nr. 2 vom 30.6.2000 — Inkrafttreten: 1.7.2000
Abs. 1i.d.F. des Anderungs-TV Nr. 2 vom 30.6.2000 — Inkrafttreten: 1.7.2000

Abs. 2 Satz 2 i.d.F. des Anderungs-TV Nr. 2 vom 30.6.2000 — Inkrafttreten: 1.7.2000
Abs. 4 Satz 2 i.d.F. des Anderungs-TV Nr. 2 vom 30.6.2000 — Inkrafttreten: 1.7.2000




83 Reduzierung und Vertellung der Arbeitszeit
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Die durchschnittliche wochentliche Arbatszait wahrend des Alterstelzatarbeitsverhdt-
nisses betrégt die Hafte der bisherigen wochentlichen Arbeitszeit.

Als bisherige wochentliche Arbatszet ist die wochentliche Arbeitszalt zugrunde zu le-
gen, die mit dem Arbeitnehmer vor dem Ubergang in die Altersteil zeitarbeit vereinbart
war. Zugrunde zu legen it hdchgens die Arbeitszet, die im Durchschnitt der letzten 24
Monate vor dem Ubergang in die Altersteil zeitarbeit vereinbart war. Bei der Ermittlung
der durchschnittlichen Arbeitszeit nach Satz 2 dieses Unterabsatzes bleiben Arbetszel-
ten, die die tarifliche regd méldge wochentliche Arbeitszeit Uberschritten haben, aul3er
Betracht. Die ermittelte durchschnittliche Arbeaitszeit kann auf die néchgte volle Stunde
gerundet werden.

Die wahrend der Gesamitdauer des Altergtelzaitarbatsverhdtnisses zu leistende Arbeit
kann so verteilt werden, dalR se

a) in der erden Hdfte des Altergteilzatarbeitsverhdtnisses gelestet und der Arbeit-
nehmer anschliel3end von der Arbeit unter Fortzahlung der Bezlige nach Mal3gabe
der 88 4 und 5 freigestdllt wird (Blockmodell) oder

b) durchgehend gelestet wird (Tellzeitmodell).

Der Arbeitnehmer kann vom Arbeitgeber verlangen, dal3 sein Wunsch nach ener be-
dimmten Vertellung der Arbeitszeit mit dem Zid ener envernehmlichen Regelung erér-
tert wird.

Protokollerklarungen zu Absatz 1:

1.

Fir die unter die Pauschallohn-Tarifvertrage des Bundes und der Lander fallenden Kraftfah-
rer gilt fir die Anwendung dieses Tarifvertrages die den Pauschalgruppen zugrunde liegende
Arbeitszeit als regelmafiige Arbeitszeit. Im Bereich der Vereinigung der kommunalen Ar-
beitgeberverbande qilt Satz 1 fir tarifvertragliche Regelungen fir Kraftfahrer entsprechend.

Fir Arbeitnehmer mit verlangerter regelmafiger Arbeitszeit nach Nr. 5 Abs. 5 SR 2e |
BAT/BAT-O und Nr. 7 Abs. 3 SR 2a des Abschnitts A der Anlage 2 MTArb/Nr. 8 Abs. 4
SR 2a des Abschnitts A der Anlage 2 MTArb-O und entsprechenden Sonderregelungen gilt
fur die Anwendung dieses Tarifvertrages die dienstplanmaRig zu leistende Arbeitszeit als
regelmaRige Arbeitszeit.

Protokollerklarung zu Absatz 2:

Fur Arbeitnehmer mit verlangerter regelmaRiger Arbeitszeit und fiir Kraftfahrer im Sinne der
Pauschallohn-Tarifvertrage des Bundes und der Lander ist Altersteilzeitarbeit nur im Blockmo-
dell moglich. Im Bereich der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbande gilt Satz 1 fur
tarifvertragliche Regelungen fur Kraftfahrer entsprechend.

Anderungen in § 3:
Abs. 1i.d.F. des Anderungs-TV Nr. 2 vom 30.6.2000 — Inkrafttreten: 1.7.2000

Protokollerklarung zu Absatz 1: Nr. 1 Satz 2 (neu) i.d.F. des Anderungs-TV Nr. 2 vom 30.6.2000 — In-
krafttreten: 1.7.2000

Protokollerklarung zu Absatz 2: Satz 2 (neu) i.d.F. des Anderungs-TV Nr. 2 vom 30.6.2000 — Inkrafttre-
ten: 1.7.2000



84 Hohe der Beziige

(1) Der Arbeitnenmer erhdt ds Beziige die sch flr entsorechende Teilzeitkréfte bel An
wendung der tariflichen Vorschriften (z.B. 834 BAT/BAT-0O) ergebenden Betrége mit
der Maligabe, dal3 die Bezligebestandteile, die Ublicherweise in die Berechnung des
Aufschlags zur Urlaubsvergiitung/Zuschlag zum Urlaubdohn einflief3en, sowie Wechsdl-
schicht- und Schichtzulagen entsprechend dem Umfang der tatsichlich geleisteten Ta-
tigkeit berticksichtigt werden.

(2) Als Beziige im Sinne des Absatzes 1 gdten auch Einmazahlungen (z.B. Zuwendung,
Urlaubsgdd, Jubil&umszuwendung) und vermégenswirksame Leistungen.

Protokollerklarung zu Absatz 1:

Die im Blockmodell Gber die regelmafige wochentliche Arbeitszeit hinaus geleisteten Arbeits-
stunden gelten bei Vorliegen der tibrigen tariflichen Voraussetzungen als Uberstunden.

Anderungen in § 4:
Abs. 1i.d.F. des Anderungs-TV Nr. 2 vom 30.6.2000 — Inkrafttreten: 1.7.2000



85 Aufstockungsleistungen
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Die dem Arbeitnehmer nach §4 zustehenden Beztige zuziiglich des darauf entfallenden
sozidverscherungspflichtigen Tells der vom Arbeitgeber zu tragenden Umlage zur -
Saizversorgungsainrichtung werden um 20 v.H. dieser Beziige aufgestockt (Aufstok-
kungshbetrag). Bei der Berechnung des Aufstockungsbetrages bleiben steuerfreie Bezii-
gebestandteile, Entgdte fir Mehrarbeits- und Uberstunden, Bereitschaftsdienste und
Rufbereitschaften  sowie fiur  Arbetsberetschaften (818 Abs. 1 Unterabs. 2
MTArb/MTArb-O bzw. 8 67 Nr. 10 BMT-G/

BMT-G-O) unbertickschtigt; diese werden, sowelt sSe nicht unter Absaiz2 Unter-
abs. 2 und 3 falen, neben dem Aufstockungsbetrag gezahlt.

Der Aufstockungsbetrag muss so hoch sain, dass der Arbeitnehmer 83 v.H. des Netto-
betrages des bisherigen Arbeitsentgelts erhdlt (Mindestnettobetrag). Als bisheriges Ar-
beitsentgelt it anzusetzen das gesamte, dem Grunde nach beitragspflichtige Arbeitsert-
gdt, das der Arbetnehmer fir ene Arbeitdestung be bisheriger wochentlicher
Arbeitszeit (83 Abs. 1 Unterabs. 2) zu beanspruchen hétte; der sozidverscherungs-
pflichtige Teil der vom Arbeitgeber zu tragenden Umlage zur Zusatzversorgungseinrich
tung bleibt unbertickschtigt.

Dem hisherigen Arbeitsentgelt nach Unterabsatz 1 Satz 2 zuzurechnen sind Entgelte fir
Beratschaftsdienst und Rufbereitschaft — Ietztere jedoch ohne Entgelte fir angefalene
Arbet einschliefdich einer etwaigen Wegezeit —, die ohne Reduzierung der Arbeitszeit
zugestanden hétten; in diesem Félen sind die taiséchlich aitehenden Entgelte abwel-
chend von Absaiz1 Satz 2 letzter Halbsatz in die Berechnung des aufzustockenden
Nettobetrages einzubeziehen. Die Regdlungen zu Bereitschaftsdienst und Rufbereit-
schaft in Satz 1 dieses Unterabsatzes gelten bei Arbeitern fir die Arbetsbereitschaft
nach 8 18 Abs. 1 Unterabs. 2 MTArb/

MTArb-O bzw. § 67 Nr. 10 BMT-G/BMT-G-O entsprechend.

Haben dem Arbeitnehmer, der die Alterstellzeitarbalt im Blockmodell leistet, seit minde-
dens zwe Jahren vor Beginn des Alterstell zeitarbeitsverhd8ltnisses ununterbrochen Paur
schalen fir Uberstunden (z.B. nach §35 Abs. 4 BAT/BAT-0) zugestanden, werden
diese der Bemessungsgrundlage nach Unterabsatz 1 Satz 2 in der Hohe zugerechnet,
die ohne die Reduzierung der Arbeitszeit mal3gebend gewesen wére; in diesem Fal snd
in der Arbeitsphase die tatsichlich zustehenden Pauschalen abweichend von Absatz 1
Satz 2 letzter Halbsatz in die Berechnung des aufzustockenden Nettobetrages einzube-
Ziehen.

Be Kraftfahrern, die unter die Pauschdlohn- Tarifvertrége des Bundes und der Lander
fdlen, is ds bisheriges Arbetsentgelt im Sinne des Unterabsatzes 1 Satz 2 in der Fre-
selungsphase der Lohn aus der Pauschagruppe anzusetzen, die mindestens wéhrend
der Hafte der Dauer der Arbeitsphase mal3gebend war. Im Bereich der Verenigung
der kommunden Arbeitgeberverbande gilt Satz 1 fir tarifvertragliche Regeungen fir
Kraftfahrer entsprechend.

Fur Arbeitnehmer mit verlangerter regemédiger Arbeitszeit nach Nr. 5 Abs. 5 SR 2el
BAT/BAT-O und Nr. 7 Abs. 3 SR 2a des Abschnitts A der Anlage 2 MTATrb/Nr. 8
Abs. 4 SR 2a des Abschnitts A der Anlage 2 MTArb-O und entsprechenden Sonder-
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regelungen it ds bisheriges Arbeitsentgelt im Sinne des Unterabsatzes 1 Satz 2 in der
Freistdlungsphase die Vergltung bzw. der Lohn aus derjenigen Stundenzahl anzusetzen,
die wahrend der Arbeaitsphase, langstens wahrend der letzten 48 Kalendermonate, al's
diengtplanm&ige Arbeitszeit durchschnittlich geleistet wurde.

Fur die Berechnung des Mindestnettobetrages nach Absatz 2 ist die Rechtsverordnung
nach 815 Satz 1 Nr. 1 des Alterstellzeitgesetzes zugrunde zu legen. Sofern das bel bis-
heriger Arbeitszeit zustehende Arbetsentgelt nach Absatz2 Unterabs. 1 Satz 2 das
hochste in dieser Rechtsverordnung ausgewiesene Arbeitsentgelt Ubersteigt, sind fur die
Berechnung des Mindestnettobetrages digenigen gesetzlichen Abzlige anzusetzen, die
bei Arbeitnehmern gewdhnlich anfalen (8 3 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. g des Alterdteilzeit-
gesetzes).

Neben den vom Arbeitgeber zu tragenden Soziaversicherungsbeitrégen fir die nach
8§ 4 zustehenden Beziige entrichtet der Arbeitgeber geméal? § 3 Abs. 1 Nr. 1 Buchst. b)
des Altergelzeitgesstzes zusitzliche Beitrége zur gesatzlichen Rentenversicherung fur
den Unterschiedsbetrag zwischen den nach 84 zustehenden Beziigen einerseits, und
90 v.H. des Arbetsentgelts im Sinne des Absatzes 2 zuziiglich des sozidverscherungs-
pflichtigen Teils der vom Arbeitgeber zu tragenden Umlage zur Zusatzversorgungsein-
richtung, htchstens aber der Beltragsbemessungsgrenze, anderersaits.

Ist der Angestellte von der Vergcherungspflicht in der gesetzlichen Rentenversicherung
befreit, erhoht sich der Zuschul? des Arbeitgebers zu einer anderen Zukunftssicherung
um den Betrag, den der Arbeitgeber nach Absatz4 bel Versicherungspflicht in der ge-
setzlichen Rentenversicherung zu entrichten hétte.

Die Regdungen der Absiize 1 bis 5 gelten auch in den Félen, in denen eine aufgrund
diesss Tarifvertrages geschlossene Vereinbarung eine Vertellung der Arbeitdeistung
(8 3 Abs. 2) vorseht, die sich auf einen Zeitraum von mehr as sechs Jahren erstreckt.

Arbetnehmer, die nach Inanspruchnahme der Altergteilzeit eine Rentenkiirzung wegen
ener vorzatigen Inanspruchnahme der Rente zu erwarten haben, erhdten fur je
0,3 v.H. Rentenminderung eine Abfindung in Hohe von 5v.H. der Vergitung (8 26
BAT/BAT-O/BAT-Ostdeutsche Sparkassen) und der in Monatsbetragen festigelegten
Zulagen bzw. des Monatsregellohnes (8 21 Abs. 4 MTArb/

MTArb-O) ggf. zuziglich des Sozidzuschlags bzw. des Monatsgrundiohnes (8 67
Nr. 26b BMT-G/BMT-G-0) und der sténdigen Lohnzuschl&ge, die bzw. der dem Ar-
beitnehmer im letzten Monat vor dem Ende des Alterstell zeitarbeitsverhdtnisses zuge-
standen hétte, wenn er mit der bisherigen wochentlichen Arbeitszeit (8 3 Abs. 1 Unter-
abs. 2) bexchéftigt gewesen wée  Die Abfindung wird zum Ende des.
Altergelzaitarbeitsverhdtnisses gezahlt.

Protokollerklarung zu Absatz 2:

Beim Blockmodell kénnen in der Freistellungsphase die in die Bemessungsgrundlage nach Ab-
satz 2 eingehenden, nicht regelmaRig zustehenden Bezligebestandteile (z.B. Erschwerniszu-
schlage) mit dem fir die Arbeitsphase errechneten Durchschnittsbetrag angesetzt werden; da-
bei werden Krankheits- und Urlaubszeiten nicht beriicksichtigt. Allgemeine Beziigeerhéhungen
sind zu berlcksichtigen, soweit die zugrunde liegenden Beziigebestandteile ebenfalls an allge-
meinen Bezligeerhéhungen teilnehmen.

Anderungen in § 5:



Abs. 1 Satz1 i.d.F. des Anderungs-TV Nr. 1 vom 15.3.1999 — Inkrafttreten: 1.4.1999 / Satz 2 i.d.F. des
Anderungs-TV Nr. 2 vom 30.6.2000 — Inkrafttreten: 1.7.2000

Abs. 2 Unterabs. 1 Satz?2 i.d.F. des Anderungs-TV Nr. 1 vom 15.3.1999 — Inkrafttreten: 1.4.1999 / Un-
terabs. 1, Unterabs. 2 Satz 1, Unterabs. 4 (Satz 2 neu), Unterabs. 5 i.d.F. des Anderungs-TV Nr. 2 vom
30.6.2000 — Inkrafttreten: 1.7.2000

Abs. 3i.d.F. des Anderungs-TV Nr. 2 vom 30.6.2000 — Inkrafttreten: 1.7.2000

Abs. 4 i.d.F. des Anderungs-TV Nr. 1 vom 15.3.1999 — Inkrafttreten: 1.4.1999, i.d.F. des Anderungs-TV
Nr. 2 vom 30.6.2000 — Inkrafttreten: 1.7.2000

Abs. 6 i.d.F. des Anderungs-TV Nr. 2 vom 30.6.2000 — Inkrafttreten: 1.7.2000
Abs. 7 Satz1i.d.F. des Anderungs-TV Nr. 2 vom 30.6.2000 — Inkrafttreten: 1.7.2000



86 Nebentatigkeit

Der Arbeitnenmer darf wéhrend des Altergellzaitarbeitsverhd tnisses keine Beschéftigungen
oder salbsténdigen Tétigkeiten ausiiben, die die Geringflgigkeitsgrenze des 88 SGB 1V
Uberschreiten, es sai denn, diese Beschéftigungen oder selbstandigen Tatigkeiten sind be-
reits innerhab der letzten finf Jahre vor Beginn des Alterdellzatarbeitsverhdtnisses géndig
ausgelibt worden. Bestehende tarifliche Regelungen Uber Nebentétigkeiten bleiben unbe-
ruhrt.




87 Urlaub

Fir den Arbetnehmer, der im Rahmen der Alterdeilzeit im Blockmodel (8 3 Abs. 2
Buchgt. @) beschéftigt wird, besteht kein Urlaubsangpruch fir die Zeit der Freistellung von
der Arbeit. Im Kaenderjahr des Ubergangs von der Beschiftigung zur Freistellung hat der
Arbetnehmer flr jeden vollen Beschéftigungsmonat Angpruch auf ein Zwolftel des Jahresur-
laubs.

Anderungenin § 7:
Satz1i.d.F. des Anderungs-TV Nr. 2 vom 30.6.2000 — Inkrafttreten: 1.7.2000




88 Nichtbestehen bzw. Ruhen der Aufstockungsleistungen
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In den Féllen krankheitsbedingter Arbeitsunféhigkeit besteht der Anspruch auf die Auf-
sockungdeistungen (85) langstens fur die Dauer der Entgdtfortzahlung (z.B. 837
Abs. 2 BAT/BAT-0), der Anspruch auf die Aufstockungdeistungen nach 85 Abs. 1
und 2 darliber hinaus langstens bis zum Ablauf der Frigten fUr die Zahlung von Kran
kenbeziigen (Entgdtfortzahlung und (Krankengeldzuschufd). Fur die Zeit nach Ablauf
der Entgdtfortzahlung wird der Aufstockungsbetrag in Hohe des kalendertéglichen
Durchschnitts des nach 85 Abs. 1 und 2 in den letzten drei abgerechneten Kalender-
monaten mal3gebenden Aufstockungsbetrages gezahlt; Einmalzahlungen bleiben unbe-
rickschtigt.

Im Fale des Bezugs von Krankengeld (88 44ff. SGB V), Versorgungskrankengeld
(88 16ff. BVG), Veleztengdd (88 45ff.SGB VII), Ubergangsgeld (88§ 49ff.
SGB VII) oder Krankentagegeld von einem privaten Krankenversicherungsunterneh
men tritt der Arbeitnenmer flr den nach Unterabsatz 1 mal3gebenden Zeitraum seine
gegen die Bundesangat fir Arbeit bestehenden Anspriiche auf Alterstellzeitleisungen
(8 10 Abs. 2 des Altersteil zeitgesetzes) an den Arbeitgeber ab.

Ist der Arbeitnenmer, der die Alterstelzatarbat im Blockmodell ableistet, wahrend der
Arbeitgphase Uber den Zeitraum der Entgdtfortzahlung (z.B. 837 Abs. 2 BAT/BAT-
O) hinaus arbeitsunfahig erkrankt, verlangert Sch die Arbetsphase um die Hafte des
den Entgdtfortzahlungszeitraum Ubersteigenden Zeitraums der Arbetsunfahigket; in
dem gleichen Umfang verkirzt Sch die Freistellungsphase.

Der Anspruch auf die Aufstockungdeistungen ruht wahrend der Zeit, in der der Arbeit-
nehmer eine unzuldssige Beschéftigung aler selbsténdige Tétigkeit im Sinne des 8§86
ausiibt oder Uber die Alterteilzeitarbeit hinaus Mehrarbeit und Uberstunden leistet, die
den Umfang der Geringfligigkeitsgrenze des 88 SGB IV Uberschreiten. Hat der An-
spruch auf die Aufstockungd eistungen mindestens 150 Tage geruht, erlischt er; mehrere
Ruhenszaitréume werden zusammengerechnet.

Protokollerklarung:

Wenn der Arbeitnehmer infolge Krankheit den Anspruch auf eine Rente nach Altersteilzeitarbeit
nicht zum arbeitsvertraglich festgelegten Zeitpunkt erreicht, verhandeln die Arbeitsvertragspar-
teien Uber eine interessengerechte Vertragsanpassung.

Anderungen in § 8:
§ 8 i.d.Neufassung des Anderungs-TV Nr. 1 vom 15.3.1999 — Inkrafttreten: 1.4.1999
Abs. 1 Unterabs. 2 i.d.F. des Anderungs-TV Nr. 2 vom 30.6.2000 — Inkrafttreten: 1.7.2000



89 Ende des Ar beitsver haltnisses

(1) Das Arbetsverhdtnis endet zu dem in der Alterdtellzeitvereinbarung festgelegten Zeit-
punkt.

(2) Das Arbatsverhdtnis endet unbeschadet der sondtigen tariflichen Beendigungs-
tatbesténde (z.B. 8 53 bis 60 BAT/BAT-0)

a mit Ablauf des Kdendermonats vor dem Kaendermonat, fir den der Arbeitneh
mer eine Rente wegen Alters oder, wenn er von der Versicherungspflicht in der ge-
stzlichen Rentenverscherung befreit ist, eine vergleichbare Leisung ener Vers-
cherungs- oder Versorgungseinrichtung oder enes Verscherungsunternehmens
beanspruchen kann; dies gilt nicht fir Renten, die vor dem fir den Versicherten
mal3gebenden Rentendter in Anspruch genommen werden kdnnen oder

b) mit Beginn des Kadendermonats, fir den der Arbeitnehmer eine Rente wegen Al-
ters, eine Knagppschaftsausgleichdeisung, ene &dhnliche Lestung offentlich
rechtlicher Art oder, wenn er von der Verscherungspflicht in der gesetzlichen Ren-
tenverscherung befret i, eine vergleichbare Leisung einer Verscherungs- oder
Versorgungsainrichtung oder eines Verd cherungsunternelmens bezieht.

(3) Endet be einem Arbeitnehmer, der im Rahmen der Alterstellzeit nach dem Blockmoddl
(8 3 Abs. 2 Buchdt. @) beschéftigt wird, das Arbeitsverhdtnis vorzeitig, hat er An
spruch auf eine ewaige Differenz zwischen den nach den 88 4 und 5 erhdtenen Bezl-
gen und Aufstockungdeistungen und den Bezligen fir den Zeitraum seiner tatsachlichen
Beschéftigung, die er ohne Eintritt in die Alterseilzeit erzidt hétte. Bel Tod des Arbeit-
nehmers steht dieser Angpruch seinen Erben zu.

Protokollerklarung zu Absatz 2 Buchst. a):

Das Arbeitsverhéltnis einer Arbeitnehmerin endet nicht, solange die Inanspruchnahme einer
Leistung im Sinne des Absatzes 2 Buchst a) zum Ruhen der Versorgungsrente nach 8§41
Abs. 7 VersTV-G, § 65 Abs. 7 VBL-Satzung fuhren wirde.

Anderungenin § 9:

Abs. 3 Satz 1i.d.F. des Anderungs-TV Nr. 2 vom 30.6.2000 — Inkrafttreten: 1.7.2000

Protokollerklarung zu Absatz 2 Buchst. a) (neu) i.d.F. des Anderungs-TV Nr. 1 vom 15.3.1999 — Inkraft-
treten: 1.4.1999



810 Mitwirkungspflicht

(1) Der Arbeitnehmer hat Anderungen der ihn betreffenden Verhdtnisse, die fir den An

spruch auf Aufstockungdestungen erheblich sind, dem Arbetgeber unverziiglich mtar
teilen.

(2) Der Arbeitnehmer hat dem Arbeitgeber zu Unrecht gezahlte Leistungen, die die im Al-
terstellzeitgesetz vorgesehenen Lestungen Ubersteigen, zu erdatten, wenn er die ur
rechtmaldge Zahlung dadurch bewirkt hat, dal3 er Mitwirkungspflichten nach Absatz 1
verletzt hat.




811 | nkr afttreten, Geltungsdauer

Dieser Taifvertrag tritt mit Wirkung vom 1. Mai 1998 in Kraft. Vor dem 26 Juni 1997 ab-
geschlossene Vereinbarungen Uber den Eintritt in en Alterdelzatarbetsverhdtnis bleiben
unberdihrt.

Kdln, den 5. Mai 1998

Fir die Bundesrepublik Deutschland
Das Bundesministerium deslnnern
Im Auftrag

Unterschrift

Fur die Tarifgemeinschaft deutscher Lander
Der Vorsitzende des Vorstandes

Unterschrift

Fir die Vereinigung der kommunalen Arbeitgeber verbande
Der Vorstand

Unterschriften

Fur die Gewerkschaft Offentliche Dienste, Transport und Verkehr
—Hauptvorstand —

Unterschriften

Fur die Deutsche Angestellten Gewer kschaft
—Bundesvor stand —

Unterschriften



	Anfang
	 
	Präambel
	§ 1 Geltungsbereich
	§ 2 Voraussetzungen der Altersteilzeitarbeit
	§ 3 Reduzierung und Verteilung der Arbeitszeit
	§ 4 Höhe der Bezüge
	§ 5 Aufstockungsleistungen
	§ 6 Nebentätigkeit
	§ 7 Urlaub
	§ 8 Nichtbestehen bzw. Ruhen der Aufstockungsleistungen
	§ 9 Ende des Arbeitsverhältnisses
	§ 10 Mitwirkungspflicht 
	§ 11 Inkrafttreten, Geltungsdauer

